
Unbewußter£. odyer vielmehr . von den Tietenstuten des Bewußtseıins, die unterhalb der
Stufe des rationalen Bewußtseins lıegen, aufsteigen. Der Mythos ist die Reflexion
auf die menschliche Vorstellung der archetypischen Ideen, cie kosmischen Prinzıplen
und Mächte, die ın der Antıke als (Otter oder Engel bekannt waren.“ (49  K uch 1111

demgegenüber VO der „Offenbarung” der Upanishaden sprıicht, ist diese
Wortwahl etztendlich eın Gegensatz ZUuU! ede VO: „Mythos”, da cdie „Offenbarung”
sıch ihrerseıts ın der poetischen Sprache des Mythos un Symbols mitteit (vgl. 59)
Für den jüdıschen Bereich spricht durchgehend VO: Mythos der

Schöpfung, des verlorenen Paradieses, des verheißenden Landes, des Exodus, des
€ess1as und seiner Herrschaft, des Jerusalem und der Stadt Gottes. Dıe
christliche Offenbarung stellt schließlich als Wiedergeburt des Mythos dar. Hıer

spricht VO Weg der intuutıven Weisheiıt, VO Mythos Chriıstı und der Kıirche.
uch WE die beiden Getfahren ın Ost un West dahingehend markıert, daß der
Hinduismus Zeıt un Geschichte iıhrer etzten Bedeutsamkeıt berauben und das
Christentum seinerse1lts den Inn für e zeitlose Wirklichkeit verheren droht,
wird I1a  H doch fragendürfen, ob nıcht nach dem eingehenden Rıngen das

Mythologische ım Christentum dıe her ungeschützte ede VO „Mythos Christi un!
der Kırche“ einer unkritischen Einstellung ZUII) Mythos einlädt. Eis kommt
eın anderes hınzu: Das Chrıistentum muß sıch iragen, ob sıch auf dıe Dauer damıt
abfinden ll un! muß, selbst LUr ur den Westen Z.uUu stehen. Ist nıcht das
Bemühen VO. dem Christentum seine wahre Universalıtät zurückzuschen-
ken? Dann ber sınd noch einmal die Zuordnungen „Ost/West” iragwürdiıg. Irotz der
leicht kritischen Bemerkungen wäare ıne deutsche Übersetzung auf jeden Fall wWwUun-
schenswert.

Bonn Hans Waldenfels

€, MarYy Lang, Joseph Ed.) Misszion ın 2Lal0g. The Sedos Research
Seminar the Future of Misston, March 8—79, 79817, Rome, Italy. Orbis/
Maryknoll, 1982; 68

Der umfangreiche Band dokumentiert den 1 Untertitel genan) Missionskon:-
greß, der VOIN OS, dem bekannten römischen Studien- un! Dokumentationszen-
ITUumM, dem 45 relig1öse Gemeinschaften beteiligt sınd, abgehalten wurde. In cht
Sektionen wurden folgende Fragenkomplexe behandelt: Die missionarıschen Dımen-
sionen der Lokalkirchen, dıe Mıssıon der Lokalkirche in der säkularen Gesellschaft,

christliche Mıiıssıon un! ökumenische Beziehungen ım Kontext der Lokalkirche,
die 1ssıon der Lokalkirche un! dıe Missionsinstitute, die 18sS1o0N ıIn der kalkırche
1 Verhältnis anderen relig1ösen Tradıtionen, relig1öse Freiheıit un! dıe Verant-

wortung der Lokalkirche für cıe 1SS1ON, die 1SS1O0N der Lokalkirche und die
Inkulturation des Evangeliums, Freiheıit und Gerechtigkeit als Dimension der
1sSsıon der Lokalkirche. Der rote Faden der agun; Wäal die missionarısche Rolle der
Lokalkirche. Bedenkt INall, WI1E unscharf nach w1ıe VO der Bedeutungsumfang des

Begriffes „Lokalkirche” 1St, verwundert C: mıiıt welcher Selbstverständlichkeıit der

Begriff verwendet wird. Verwunderung uch der unscharte Begriff „Mission"”,
der praktisch her den Übergang VO ıner europäisch-amerikanischen Fremdhilfe
einem immer bewußteren Selbstvollzug der okalen Kirchen signalisıert. In den
verschiedenen Sektionen werden die angesprochenen Fragen hıs auf wenıge Ausnah-
IC  - (3 Nr. 14; Nr. Nr. 24:; Nr. 506; Nr. 38  sa AusSs der Perspektive einer
konkreten Lokalkirche, genauer eines Landes, gelegentlich eines Kontinentes bespro-
chen, daß dıe me1ılsten der A Kapitel der Sektionen AuUSs Fallbeispielen bestehen.



Auch WENnNn die Frage der Lokalkırche China nıcht völlig gefehlt hat sınd leider
die CINSCHANSCHCH Vorbereitungsreferate nıcht beigefügt worden vgl 4f.) Hıer fragt

siıch ob nıcht dıe Zukunft der chinesischen Kirche die Nagelprobe I11SS10114:

schen Kırche, dıe unıversales eıl künden beansprucht bildet daß schon her
unverantwortlich wirkt ber China 191008 hınter verschlossenen Juren reden

Den umfangreichen Sektionsberichten steht 111C relatıv knappe Analyse der Per
spektiven gegenüber die den Sektionen zutagegetreten sind 623-—631) sodann C111

Agenda der kommenden Aufgaben Planung, Studium und Forschung CHA

Erfahrungsbericht und Ausblicke Diıie Ergebnisse der Konferenz finden sıch unftfer drei
Tıteln C111 Diıie Ausrichtung heutiger 1SS1O0N I dıe zentrale Rolle der Lokalkırche,

Die Aufgabe der Mıssıonsinstitute Stichworte sind Verkündigung, Dıialog,
Inkulturation, Befreiung der Armen dıe Instıtute der 1SS1O0N der Kirche,
dıe Ausbildung für die Zukunft, che Kommunikation zwıschen den Instıtuten
zwischen diesen und der Lokalkirche Der Fragenkatalog dazu 1SE Jlang und gleicht

Sinne Beichtspiegel für alle Beteiligten 633 649)
Interessant 1SE die Teilnehmerliste der Konfterenz S1E zeıgt WIC SCTINS inzwischen

die deutschsprachige Beteiligung be1 internationalen Beratungen dieser Art 1SE (wenn
ich richtig beobachtet habe, finden sıch 11U.: folgenden Nr Deutsche bzw Schweizer
p 14 8Q davon TEL mı1L römischer Adresse:; außerdem TE1I Ausländer mı1L
deutscher Adresse 119 3Q 89|) Verwunderlich sınd folgende Abkürzungserklärungen
„ADVENIAT  =  z (German Catholic OUETSEAdS relief organization „MISSIO MissSzONSWISSEN-

Wenn hıer uniınformiert 1ST WEr sollschaftliches NSELEU. (West Germany)”.
intormiert sein?

Be1 aller Betonung der Lokalkirchlichkeit bewelst der Band sicherlich praeter
ıntentionem a) die Bedeutung der zentralkirchlichen Instıtutionen un! b) die Reform-
bedürftigkeit des Kommunikationssystems zwischen Zentrum und Peripherie Darüber
kann uch die Tatsache nıcht hinwegtäuschen, daß der Band den USA veröffentlicht
worden 1SE

Bonn Hans Waldenfels

Rousseau, Richard Ed.) Interreligious Diatogue. Facing the next Frontier
(Modern Theological Themes. Selections from the Lıterature D Rıdge Row
Press/Montrose 1981; 2834

Der Band theologischen Reihe der University of Scranton Pennsylva-
nıen/USA faßt elt anderwelitig bereits veröffentlichte Aufsätze ZLU  CI,; dıe AuUsSs

unterschiedlichem Blickwinkel das Thema des interreligıösen Dialogs ehandeln Das
Hauptverdienst des Bandes besteht darın, dalß knapper Form MuI1t dem Denken
CHMUSCIT Dialogfeld bedeutsamer Theologen der USA WI1IC SWIDLER, KONRAD
HELLWIG, SCHREITER, KNITTER bekannt macht Zu den Grundlagen des
Dialogs ıßern sıch F AILLETAZ, SWIDLER, uch der bekannte Bischot EWBIGIN

der Inder ARIARAJAH Dıe pannung VO: Dialog und Sendungsauftrag
1SsS10N wıird angesprochen den Beıtragen VO: STADLER, KONRAD HELLWIG,

.WJUALTERI Dıe 161 etzten Aufsätze ehandeln christologische Fragen angesichts
des rehgıösen Pluralismus Dabei scheint 11111 SCHREITER der Rahnerschen Konzep
L107 der „ANONYMECN Christen nıcht Sanz gerecht werden KNITTERS krıtische
Anmerkungen KÜNGS Christsein un SCINEIN Umgang mML1t den Weltreligionen
verdienen Beachtung
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